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Dankt — Hr. M. zu G.: Lie fürchten in Betreff der i» Aussicht gestellte«
vrtografischen Neuerungen? Warum nicht gar! Ist denn die Grammatik vom Herr -

qvlt diktirt, und sind ck und lz für ewige Zeiten als Regel i» Marmor gegraben?
DaS hieße den Konservatismus sä àuràn geführt. Warum inS Himmels
Namen schreiben wir nicht noch jezt vnd statt und, »fft statt oft. Ambt statt Amt,
Uogcl statt Vogel u. dgl.? UebrigenS, wer die einfachen z und k nicht verdauen
kann, nehme lie beliebig — mit ZugcmüS. — Lo'bl. Ned. deS „Oberl. An;.":
Haben Sie dean wirklich noch nichts Anderes 'gefunden im Schulblatt, als „daS
Schrei?» nach Brod"? Sic geben durch Ihre Bemerkung zu verstehen, daß eben

dieses Ihnen am meisten zuwider ist. Wie würden Sie sich befinden bei
9 Loth Brod, einem halben Schöpvlein Milch und Loth Kaffee per Tag —
Nicht wahr, Braten Schinîen Hühnchen sammt gehörigen Zugaben mit einem
GlaS altem Wein und dazu dienendem Desscrr schmcken besser! Nun — «was Ihr
wollt, daß Euch die Leute thun sollen, das thut auch ihnen.- Sehen Sie, Jene,
fiir die ich nach Brod schreie, sind auch Albert» im Weinberge deS Herrn. Stctt
etwa daS Verdienst nur im Chorrok und gibt der Kanzelkragcn einen Mehrwerts»?

Herr Rehaktor! Sparen >-rie Ihre Glossen über mein „Schreien nach

Brod" für unsre Noth leidenden Lehrer, vder, beim ewige» Gott! ich nehme sie

über'S Knie, daß Ihre geistliche Herrlichkeit zusammenknattcrt, wie eine zertretene
Nußschale. —

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thuu.
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M?" Zur gefälligen Beachtung!

Sämmtliche Lehrer und Schulfreunde sind dringend

ersucht, für zahlreiche neue Bestellungen des

„Volksschulblattes" thätig zu sein. — Soll es besser

kommen in unserm Schulwesen, so müssen die Freunde
desselben Mann um Mann zusammenstehn und dafür
wirken — ohne Kampf gievt's keinen Sieg. Wir
haben hinter uns eine Jugendschaar von nahezu
100,000 Seelen, um derer tüchtige Schulbildung wir
ringen. 7- Die Hebung des Unterrichtswesens ist
aber zuvörderst bedingt durch angemessene Besserstellung

der Lehrer.
Es ersucht wiederholt um kräftige Unterstüzung

und Theilnahme die Redakzion.

Wer diese Nummer erhält und nicht

sofort refüsirt, wird für das angetretene
Quartal als Abonnent betrachtet.

Die Erpedizion.
Druk von Z. Marti in Thun.
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